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Unter den gegenwärtieen FOR-it- 
nmsiiinden, da die Frage ver zu- 
tiinslinen Schicksale Polens beant- 
wortet werden ermit, hat es new-iß 
Wert, sich die Schicksale des Landes 
vor hundert Jahren ins Gedächtnis 
zuriietzurnien Denn damals sin 
den Jahren 18003 und lsuf — tonk 

derselbe Fall eingetreten wie heute: 
eine von Westen kommende .st.ltncht 
besteite Polen von seinen bisherigen 
Herren nnd stellte das Land ver 
die Frage, cl- eö seine Geschicketuiei 
der selbst in die Hand nehmen tLjni 
ne mirs wolle· Diese- Mneht iin da- 
mals Yiklpoleon nnd dirs steiuzdslsche 
Heer. Die Polen kamen ihm snit 
nkn so größerer Begristerung ent- 
nenern als sie die Wunde, der Ver- 
lust ihrer Unabhängigkeit, nocnsrisch 
schmerth tmnn els Jahre waren 

seit der letzten Teilung Polenkz da- 

hingegnngen Jn dem siegreimen 
Kriege mit Preußen wnr Rnpoleon 
bald nach der Einnahme Berlin-I an 

der Grenze der politischen Landes 
teile angekommen, hatte Posen be- 
setzt Utovemder 1806) und seine 
heere auf Menschen rüefen lassen, 
wo die preußische Besnnung hatte 
abziehen müssen. Denn bis dahin 
erstreckte sich damals der Matt-libe- 
teich Preußens, das sich hier seit 
der zweiten nnd dritten Teilung die 
neue Provinz Südpreussenö einge- 
richtet hatte. Oesterreich hatte bei 
der ersten Teilung Galizien und 
Lodomerien (nber nicht Kratnulunv 
die Zips erhalten; bei der dritten 
Teilung tnrnen dann Kentern und 

Westgnlizien hinzu; lehteres umfas-, 
te ein schönes Stück Land des heuti 
gen anstschsPolens zwischen Pilitza 
nnd Van. 

Es ist bekannt, wie die Dinge 
weiter-gingen Napoleon gründete nach 
dem Frieden das Großherzogtum 
Wartchan zu dem Preußen das 
mittlere Polen hergeben mußte; als 

Großherzog wurde der König von 

Sachsen, Friedrich August, be« 
stimmt. Jin Wiener Frieden, Ol 
roher 1809, mußte das besiegte Oe- 
sterveich dann noch Mgalizien an 

das Großherzogtum Worschan ad 

treten. so daß ein beträchtlicher gsl nischer Staat wieder da war. en 

Wünschen der Polen entsprach dieser 
nun aber keineswegs, da wichtiae 
Stücle fehlten. Auch paßte vielen 
von ihnen dir abermalige politische 
Zusammenlnppelung tnit dem ent 

ferntetr Sachsen nicht. Sie hörten 
daher nicht anf. Naooleon mit wei 
teren Forderungen zu bedrängen, er 

möge Polen vollends til-runden und 
vor allein den Staat unter seinem 
alten Namen wieder herstellen. Der 
Kaiser vschob diese Sache aber im 
mer hinaus. Es ist nicht ganz leicht, 
Napoleons wirkliche Gesichtspuntte 
in der polnischen Frage zu erfor- 
schen. Er liebte die Unabhänaia 
leit der Völler natürlich auch nur 

in soweit, als sie siir ihn von Nat 
sen war. Er ließ der Tapferkeit 
und der Vaterlandsliebe der Polen 
volle Gerechtigkeit widerfahren; er 

stere haben sie ihm auf allen seinen 
Schlachtfeldern in Rußland, in Spa- 
nien, noch in Frankreich 1814 be 
wielen. Aber ein gewisser-« Mifz 
trauen spricht doch aus seiner Wei- 
gerung, ihnen seinen SchwaaerMu 
rat zum Könige zu geben, wie eH 

eine Adelepartei schon im Jilne 
1807 verlangte Er hätte dann eben 
mich den Staat Polen in seiner at 
ten Form wiederherstellen müssen; 
was er aber von Murato politischen 
Fähigkeiten und vor allein von sei 
ner Zuverlässiateit zu halten hatte, 
wußte er schon damals; die Hutnnit 
hat ihm darin recht gegeben So 
hielt er die Polen immer mit Ver 
tröstungen hin, denen besonders die 
Entschuldigung zur Grundlaaecien 
te, sein neues Verhältnis zu Leiter 
reich — er hatte im Jahre 1810 
Marie Lnise geheiratet ——— gestatte 
ihm nicht, ihren Wünschen Rechnung 
zu teagen.« Jn Wahrheit hätte ja 
auch dgs damalige Desterreict3, dem 
llUO VllUcll Uns lltIUI WTIUH ljllt 

durch die unglttcklichen vorherneann 
genen Feldzüne jede Aussicht nenom 
men war, die Errichtung eines uto 
ßen polnischen Reiches tm Osten 
nicht ertragen können. Der Ast-en- 
bltck wäre nber gekommen. wo Na- 
poleon sich hätte entscheiden müssen- 
Dng wäre gewesen, falls er den«- 
Fetdznn gegen. Russland 1812 ge-. 
tuenueu hätte- 

tfssz ist nicht ohne Juterefle, sich 
die Aussichten III, ,,,mopäischen 
Osten-:- ousznmqkth wenn der Er- 
obeker damals fein Ziel etretcht hät- 
te, wenn er Ausland tm Famian 
oder Ists-Its 1818 Ue einein un 

ünftigen Frieden gezwungen hätte. Bitt Napel-ne tun dann eine Etnn 
de, wie Ue VM M für Bist-Hut 
dng heißt, we e»r-eine Waht treffen 
mußte; tote«Bts-nnrck, ob tftttßl.snb, 
ob Oestetretch, so No oleon, ob Po 
ten, ov -Oesterretch. -tcher wäre die 
Errichtung eines großen politischen 
Pussetstaates zwischen Dnjepr nnd 
Wnrtbe für» ihn von großem Vorteil 
gewesen, wie site alle, vie Rnßlnnds 
VVIVIMAM noch dem Westen eine 
Schranke setzen wellen. Zu diesem 
Staate hätten wohl Oestmetch Gn- 
ltzten und die Bufotptmy Preußen 
aber Sei-leiten Werte :n·"issen;, 
letter-ei- Land wollte man Fa eigent-« 

Das W isku Wai- 
tsiise in sagte-u weis so- ow- 

-ziel der kufsiickjm Kugeln III-nnd 
des RIEMANN-. Auch dni 
Schtsßchen des Fürsten Pontatoths 
ki, des politischen .Nationalselden 
aus der Napoleonischen Zeit, bat 
sehr gelitten. Von den Verwüstun- 
gen im Königsschlosse gibt, ivie man 

in der net-begründeten ,,Deuttchen 
Warscbauer Zeitung« liest, ein Be- 
richeetstatter des ,,Pezeglad Wie- 
rzvrny« folgende Schilderung: 

Aus dein Labyrinth ver Prate- 
gemächer gäåut eine erschienen-se 
Leere. Alter-, war- iegend einen 
Wert hatte, haben die Rutsen einige- 
paät und tortgeichteppt. In einer 
einzigen Morde wurden auf diese 
Weise nennzig voltbepackte Eisen- 
balniivagen nach Moskau geschiiist. 
Man hat zwar später die Zimmer 
wieder einigermaßen in Ordnung 
gebracht, doch bat die letzte Bi- 
schießnnq wieder neuen Schaden nn- 

gerichtet. Die kostbaren Partetts 
suszböden sind init Spiegelglas- 
scherben übersiit, die in geringer An- 
zahl zurückgelassenen Möbel mit dem 
herabgeschossenrn Mörtelstaub vers 
deckt. Hier und da sieht nian noch 

.Knaeln in der Wand oder in den 
Fensterrabnien stecken. 

Der sogenannte Gelde Saal ist 
vollständig ausgeraubt. Man bat 
Hvier wertvolle Austern Bronzeleuchg 

ter, die Wandbeleuchtnng und drei 
ZBlldnisse weggeschafft Aus dein 
"Musilsaal sind ebenfalls die Bron 

zen und die Möbel entsetnt. Nur 
der Kronleuchter und die VorbiinJe 
sind zurückgeblieben Die frühere 

EHoslapelle ist von Kugeln durch- 
bohrt. Die Wände des sog. Diplcs 
matensaates haben durch die Kn- 
getn ain meisten gelitten. Auch ble- 
sind die wertvollen Bilder und 
Bronzen geraubt worden. 

Jin Thronsaal ist außer den nan- 
ten Wänden nichts verblieben. Die 
kunstvollen Bronzen, die ilbr «- ein 
Meisterwerk der lidrinachertunst —, 
alles ist nach Moskau gewandertJn 
den Wänden des Beillsaaleö stecken 
tief einiae Kugeln· Die Fensterscheii 
den iiber der Galerie sind insolzies 
der Btiictensprenaung zerbrochen,der 
Niesenspienel ist in der Mitte von 
einer Kugel durchbohrt Alles-, was 
iraend einen geschichtlichen Wert hat 
ist sortaebracht worden; ivacs iibria 
geblieben ist« ist mit geringen Aug 
nalnnen writing-. Jin Vergleich in 

dem, was geraubt worden ist, lann 
man den durch die Beschießung an 

gerichteten Schaden nur als gering 
bezeichnen 

Ein Ritt in Karl-Ind. 
Aug Kurlnno sendet ein junger 

Steiterosfizier sotgendes Stimmungsg 
isiiodxen Vom Vornmrfch in diesem 
Teil next Titus-Janu: Dies LlJcnrfchie- 
reu an schönen Sommertngenk Man 
ist jung —- niteH lacht einen an ——— die 
Sonne, die Mädchen, das Leben- 
Sorglofer Leutnant obendrein, dazu 
ein trabenve5, braves, hübsches, mu 

tiges errdchen — dann tonnUz nicht 
fehlen! lind so reiten wir, frisch und 
frohen Mute-, nach Nordost. Weit 
und herrlich liegt das Land vor uns--v 
-— immer weiter tut es sich aus« —- 

reicher, unermeßlichen Titußland ist 
im Sommer ein Wunderlnno Un- 
geheure, wogende, gefegneie Felder 
voll goldener Fülle. Siitnufe on- 

zwifchen und Urtvälder mit seltenen 
Tieren und Pflanzen. Wiesen. von 

Blumen bestreut, inuschige Biifctir. 
Dörfer und Herrfchiiftsgiitek hineinne- 
duckt ins hohe Korn Strohdachhiiu 
ser, breit und behäbin, ivohniich ein 
gerichtet. Die Leute gar nicht so 
unsnuber. Die Felder wohlbestellt 
und das Land fruchtbar und aufge- 
teilt. llebernll Milch, Butter, Eier, 
Brot. So können ioik gut auf dein 
Lnnde leben. Wir haben ja alles ir- 
gend Entbehriiche zurückgelassen So 
teite ich mit zwei kleinen Piicttnschentj 
Doch mit photographische-n Apparat. 
Da tnnn man so allerlei feststellen. 

Zzwnk gibt es noch allerorten 
Schlamm, aber es ist doch ein gutes 
Reiten. Vluf den Feldern wenden 
die Mädchen mit den leuchtenden 
lioPstiichern dng Heu. Das Korn 
wogt leise im Winde; die Frösche pliir 
ren, und wie ein trniunverivehter 
Klang tönt der Ruf der Unten. Sinkt 
dusten die Linden. Uebernll bliiht 
der Mohn, Rittern-dem Tut-send- 
schön und Kapuziner in den Vorgär 
ten, mit den nlten Stateziinnes·, wo 

ints jede Liilte eitz duntalnsierter Topf 
aessiilpt ist. Die Hunde hellen hie 
Brunnen inneren Jrqendnm llnp 
nett ein Storch. Aus dem Gute geht 
Due- Vieh brüllend zur Tränle. lind 
wir reiten durch die Zominerherrlieh 
leit, vom frühesten Morgen lng zqu 
letzten Abendrot, die geheimnisvolle 
Nacht mit dein seltsamen Nordlicht 
und denl hellen Mondglanz hindurch. 
Und wir spähen gegen den Feind. 
wissen nicht, ob wir in einer Stunde 
noch leben. Und sind doch —- so srei 
und froh! Dütsen nach der Lange--i weile des Stellungstrieges wieder rei- 
ten, —- teitenl —- und den großen 
Sei-las mittunl Zuerst —- 

Mel-Ehrenw- 
W Wirst-II ein-i III-essen 

sst M W —- 
Anf dem Schlachtsekde W die 

Franzosen keine Siege erringen, also 
ieksnchen sie H an den Deutschen 
nnf andere Pelfe zu ecchem Sie da- 
ben der deutschen Kunst den Krieg er- 

klärt· Am hesttgsten tobt der Kampf 
gegen Richard Wagner, der ihnen die 
deutsche Music vertiitvert. Beethoven 
ist innen ein Belgier, Mozart ein Oe- 
stnreicher, Bach ein Ungar, Händel 
ein Eugtänder —- nur Wagner ist 
ilknen ein Deutschen der deutsche 
Komponist, und ver-wegen richtet sich 
ihre ganze Wut, ihr ganzer Verfol: 
guiinswnyn gegen Wagner. 

Es deriihrt wohltuend, in dieser 
Orgie ter entfesselten Leidenschaften 
und der blinden Unvernunst einem 
Es anzolen zu begegnen, der sich die 
Ruhe des Urteils. bewahrt hat, einem 
Finnzosen, der eile Komponist und 
als Patrioi sich dns Recht der Mei- 
iningsänßekung erworben hat-Vin- 
cent v’Jlidn. Dieser französische Kein- 
ponist iuiederseyt sich aufs entschieden- 
ste dein törichten Felvzuge gegen die 
deutsche Musit. »Ich habe 1870 mit- 
netiimpft« — erklärte der 64jährige 
dJndy in einem Vortrage, den et 

Likzlicy in Paris hielt —- ,,und mein 
Sonn steht jetzt iin Felde, ich lann 
wohl sagen, dnsz ich ein Putriot bin, 
aber ich tnnn den Feldzug nicht mit- 
cnnchen, den man gegen den Schöpfer 
des ,.Parsisnl« unternimmt. Ein Ge- 
nie löfcht man nicht aus« und wenn es 
auch unser Todseind wäre. Und ich 
hoffe doch, daß man die Bilder von 
Holhein nnd Tiirer nicht ans den Bo- 
den des Lonvre stellen wird, weil die 
Deutschen mit uns Krieg führen-« 
tkr slizziert tnrz, wie die deutschen 
Musiter. durch die minderwertigen 
Leistungen der Jtaliener nng dem 
Theater verdrängt, sich vor etwa hun- 
dert Juli-ten der ,,reinen« Musik zu- 
wandte-n, fiir die sie eine wundervolle 
Jst-un gesunden lindern die der Sym- 
phonie· »Ein Land, das vorgibt, 
vie Mniit zu ehren nnd zu pflegen, 
hat nicht dng Recht, von «Tristan«, 
den ,,!l)teistersinaern« nnd ,,Parsisal« 
plötzlich nichts mehr wissen zu wollen, 
von Knnsttverlen, die bisher unerreicht 
dasteneii.« — Eine Erscheinung. wie 
die Vincent d’Jndng, ist aller Ehren 
wert, denn es ist nicht ganz gefahr- 
loH, mitten in dem tdligelvordenen 
Piris den Miit seiner lleberzeugung 
zu haben. 

Tnes flieliende Russland 
Aus Stockholm teilt ein Korre- 

spondent mit: Eine Rufsin, die 
ever-. ans Merelul, einem Badeorte 
nni eftlilöndischen Strande in der 
Nähe von Nation, zurückgekehrt ist« 
beschrieb mir die trngikvmische Flucht 
der echt rnssischen Patrioten vrcn 

esthlcinvischen Strande, wie folgt: 
»Trotz etwas eingeschränller Ver- 
gnügnngen kamen die genußiiichtioen 
Petergbnrger Sommergiiste immer 
noch auf ihre Rechnung. Von Krieg 
nnd Politik sprach mnn hier fast 
gar nicht, man dachte nicht recht 
duriibei nach, wo der Feind stand. 
nnd das Abbröckeln des rnssischen 
Reichs nn der Westfront wurde als 
nnn«ichtiq belächelt. In die behag- 
liche Rnhe fiel ein Donnerschlag: 
Ein neuangetommener znnischer 
Herr berichtete beim Abendesse:i, 
dusk in der Umgegend von Nevnl 
große Besestigunggnrbeiten aus-ze- 
siilnt würden. Einige nervöse Dei- 
nien sprungen sofort auf, um ihre 
Suchen zn packen, abends nm 8 Uhr 
lnitte ein älterer Herr von einein 
Hügel ver Umgegend deutsche Kn- 
onlletie am Horizont entdeckt Und 
nm E) Uhr erschienen vor den Augen 
einer am Strande tränmendenFrnin 
zöiin drei deutsche Kreuzer Nie- 
nnsnd dont töricht genug zn zwei- 
feln, dusz ein Bombardement nn- 

initteltmr bevorstehe. 
Tie eilige Flucht der pattiotifchen 

Zonsinernäste glich einem Theater- 
stiick. Alte- rnnnte nach der vier 
Weist entfernten Eisenbahnstntion, 

ens- 
UUlllll UIT LJIUHUI lllll CIUH(lUUl-l(l", 

Stint-er mit allerhand Blumen, Isa- 
milienviitek schweißtriefend mit Betr- 
reaein stopftissen nnd Badelakm 
Tie Trittliretter der Züge warm-. 

iilserfiillt, der Gepäcktvagen erinner 
le an einen Judentransport, auf 
dem Bahnhof lagen die Koffer wirrs 
durcheinander, und die Sommeraäs 
fte hausten dort vier Werft von il) 
rrn Betten entfernt in Gepäckschrip- 
pen und unter freiem Himmel. Die» 
Flucht fand allmählich auch bei der-) 
Landbeoijlterung Nachahmung, und 
dass Zineunerlaaer an der Eisenbahn- 
iourre immer buntscheckiqer. Durch 
die vereinfamte Sommerfrifche liefern 
tliiffernd ein Paar Schoßhunde, die 
so unverständia waren, den Sinn 
der großen Flucht nicht zu verfie-: 
lten. Auch der Herr, der von der 

Befestigung Revalg erzählt hat«-« 
war im Hotel geblieben .. Die kühn 
le Nacht hat nur wenige beruhigt 
Die meisten fuhren am nächsten Ta-, 
g mit den Zügen ab. ; 

Wenn die Flucht der russiscktctsu 
Zioilbevölterung aus einem ganzun-« 
bedrohten Gebiet so dramatisch ver-; 
läuft, sann man sich die »planmii-. fztge Räumung« der krieg-bedrohten 
Gebiete unschwek ausmaleru I 

For-P- 

Alp enkrautes 
it ein Heilmittel, pwelches die Probe eines über hundert Jahre W 

Felsrande bestanden bat. Er reiisi n ruf-s Blut, stärkt und bekebt M 

ganfzc Sysienh und verleiht Den Lrvcnsorgancn Stärke und Spanis- 
km t. ,- 

Aus keinen, Gesundheit dringenden Wurzeln und Kräutern heise- » 

stellt, enthält er nur Bestandttnile, welche Gutes thun. Er hat In 
Medizin nicht feines Gleichen in Fällen von Ln Gtipph Rhea-kritis- 
enus, Magen-« Lebctg nnd Nieren-Leiden. 

ce m nicht In Apotheke-n zu hoben, sondern Med den kenn-I bleeKM Vermittelung von Kreisel Ilgemsn neues-n Wem MS n n Anent In 

Eint-dasska befindet dann schreiben Ste an vie alten-wen Fabrikanten und 
lscll u 

Dr. Peteispahkney ä Soas co. -«.««Z;.33...cl1icsxo« 

s 
,,Dksllch-Amkkika«. 

STan beliebte Wüten Wes eine Beweis-jung steck-. 

Wir sind in der migenelnnen Lage, 
» 

unseren Lefetn niittbeilen zu können, 
das; nein l Januar nu dass allgemein l »in-kannte »Wir-g is Alluuu« unter dein 

zTitel »TenticliTilnieritn« nrielieinen 
Jiuird 
! Dei-:- Werk wird in jeder Hinsicht 
suerbeifert fein, dass Fornmt wird ver 

siröszerh und die Zeitenznbl nui 2«l 
IrluibL uuumn lll Zeiten fiir äusserst 
interessante-i Lesen-Jst beitinnnt fein 

werden : 

»Teutsiti :)lciierikn«« wird esne per- 
rucuiente Jeitsrlieiit werdet-, die den 

Vergleicb niit den besten aus-halten 
intui. 

» 
Wir user-den eiue bedeutend grii 

«3ere Anzahl herstellen lassen, old seit 
let-, »in mir eine bedeutend größeres 
Jinebirnge ernmrteu, nnd gerade cui-is 

Diesem Nrunde ist esJ fiir ulle rutlr 
min, inre Bestellunneu möglichst ini 
Rumusd zu machen. 

Trotz nller Verbesserungen bleibt 
der Brei-I det nämliche wie ieitliei —--« 

siini beut-J brd Nummer. Plni be 
Iteu durfte esis jedenfalls fein, sofort 

luii ,,T«eutim Amerika zu nbdnuiren 
Der Tllbdnneineutsvnreiiz ist NUM- pro 
Inbr- HLLLI nro halbe-I Taube und 

TM fiir drei tlkiennte frei per Pest 
niaeinudt 

Wie mir bereits erwähnt liabeie 
·iegiiit.t die Neuerung erst mit deni 
l. Januar 

!Ilnzeigers.f)etold Publifliisg Co. 

Tags Csleftenne der alliirten Presse 
ziiher dacs Zchickial desJ Servenkönias 

it aeradezn etelliaft. Dieser König 
Betei- iit ein Schurke Er hat nn- 

znieiielhnit tiei der Ermordung seines 
«,ioraiinaet«:s die Hände im Spiele ae 
ialn, und wahrscheinlich hat er auch 
un dass vittentat auf den iiiterreichi 
chen Throufolaer aennith TilliJ Mii- 
kia iit er niemals etwa-I :’lndet«e5v ge- 
oeieu also eine Uteatnr Russland-, 
tnd bei dein Illienschen sowohl niie bei 
ieiu Herrscher sticht nian vergeben-s 
iach einein fnnipathifchen Zuge Er 
.srhielt non Riiszland seitdem er Fle 
iia iit, eine anitiindiae :)lpatiage, mit 
ier Bedingung das; er ani jeden 
Wink kliniilando aehoeiani sein muss- 
.e. Denn Ausstand liranchte Sethieni 
ils— ttkniieriiaat siönia Peter hat 
sieh nicht zu tietlaaein er hat dic- 
Zchiitial heransaeiotdert nnd die 
bei-aus«inederuixa aimenoiunien. Eine 
Peeiie, die init einein solchen Men- 
schen iinnvathifirt, ist seiner werth, 
nun auf deinielhen tieien sittlichen, 
Jkinean sieht-n, niie et selber. llnd 
nich dass Volk hat sein Schicksal net 

)ient. Zettiien hat die Pflichten 
nicht eriiillt, die ilnn al-: Glied einer 
Ztaatenqenieinichoft ohlaaen. Seine 
Isleiihichte iit eine Kette hlntiaer Feh 
ten zwischen den Llirenomitschsz nnd 
namaeomeniitichg. Das Volk ists 
dnnh die Vlutichlacht noni ti. Juni 
lWxZ aetennzeictniet, durch die Hin-J 
rottuna ganzer dienenden mit alhani 
icher Bevölkert-un während der Vol 
«ant"eie,1ennd dntch Fiieftetnuordes 
Das ierhifche Volk ist dasJ toheiie non 

ianz Europa Dieses Urtheil kiin 
zien sieh jene aineeititnischen Blätter, 
Iie den Zerhen in den letzten Wochen 
io niel Loh aespendet holten, ohichon 
iie non Land nnd Leuten nichts wis- 
sen. hinter den Spiegel itecken 

»The Fatherland««. 

Eine Wochenschrift, welche in New 
York in englischer Sprache liemngaes 
geben wird nnd den Weltteieq in 
wahrheitsqetrener Weise behandelt 
foin Abhandlungen bedeute-»der 
Männer bringt nnd Gerechtigkeit fiii - 

Deutschland nnd Oefterreich verI H 

langt, kann fiir 8200 das Jahr odersps 
5 Cents das einzelne Exemplar von-i 
New York bezogen, oder durch die t 

,,Anzeiger Herold« Office besorgt- 
Iverdeth 1 

Pkchibifisn is JMO 

llttttst dtsn durstiqcii S 
Staates-I Iowa herrscht Sie-u L 
;,ä1nitsklamwrtt, das- der Staat M- 
,,t1«·mkui« iit. Jttt Ganzen IMMENK- 
Jottm 15 Busoni-reimt und 502 WILL 
fchttsttstt dits Titiirctt schließen, MI- 
dttrclt aus-or dort Befimsrn 2009 IS 
2500 Anat-stellte ihr Brot verliers. 
Die stiidtischcth Cottttm und REI- 
mimcstsittiiittstts nnd dmt Kett-W- 
imttdtsl ist-trugen jährlich HONIGBIE- 

Tnizs strengste Nosch hat der SW 
denim Nicht mir die Herstellung, 
dnst Vistsfmtstsn nnd Weggehen von A- 
folwiisciith Nrtriiuftstt ist verbots- 
itmdtsrn itwir dtiid Halten im täqu 
Hause ist iti·aftmt-. lind dass UMHE 
sicis dttsz Unztd du« Freiheit! 

Plan-n Protsibittpno-Ztittsg. 

In Ctiichi ist dieser Tage M 
Pithlizitätixs-Burmu der natioW 
Pruiiibtiit»t:istt-tt Ptttsttsi eröffnet Mik- 
dt«tt, tutt sitt« diiI bevorstehende-SM- 
inmttts dnszi ttiittiims Eliiattsrial zu lic- 
siIrtL Cis iststtsitt die Absicht, in IM- 

-.3t-t- sztsit in Umsaqu citw prohibitipuis 
itiiiiits JItsitutm zu münden. 

England sucht amerikanische Mist-ists 

sit Citictmks tix tsjncs Untersuchung 
ist«tt«t’ss:- §)i("i«t«ttttt"tttm von Amerika- 
ttt-t«n iiir due englische Heer angeord- 
ttist morden. Jti Circttiarctt, Welche 
fungi- Ltstms dntistslbsr zugrschickt ek- 
tmtttsm mit-d genaue Information 
iihtsr die Vilditktu dch »T. VataiMs 
Ustt Lsmmdti ertheilt dtth dazu Ec- 
stiittmi ist« timh Lfttroim geschickt zu 
werden ttttd mittz tin-o Mit 
Ruh Ettmmt iiitstislitsn soli. s-« 

weiche Lin-ihm gleiche Imper- ,· 

Die «:.!zskiipiisztisukismi des Staat-Les 
Minnisfnm ncnhsiciniqcszk den frühe-s- 
rm isTsnnsxivcpisr Wut. Zulzcr Von 
Zum ;1)i«1·j. Der lussmtntiich mequ ver- 

fchirdtsmsr Jsjcin oinmandfrkivk Hund« 
lunqksu icän Amt aufmle mußte-, als 
PräsidmtfmIststmcdidntcn nufzustkls 
Mk. 

Deutscher Militärzug rat-giesst 

Wiss Vernimm, Provinz PofeiL 
cumtcists dicht Time ein mit auf 
Urlaub kann-»den Eoldatcu brsctztcr 
HZWJHUWL ls derselben getödtet 
mnrdm Nimmt-dein wurden 47 Urk- 
lclxt 

Ricfknernte in Iman 

Tits du«:—jäln«mp Ernte ers Staates 
Unnsnii pur du- znwimröfztc in Mk 
stchich NO Zmnlcik 

isknrts Nsns Wiedecxznsnnnnmtritt 
Deis Heimxrenisk unt-D er einen hüb- 
schen Htpix «I-’.·1n«snen nnrfindcm in 
melnw :!I."sn«ssne.7 non nun-Titani- 
sdnni »Wenn-sen nn- dcn Erlaß eines 
Waisen nnd Mnnitjvngangfuhwsks 
noli-s ersinnen ’.’ln—.« Gründen ch 
:)centmljk(n nnd der OTTtntmnität Dir 
Ilmsellkh dein Mnnndmollen Hauch 
nn Ende m ins-seiten- sind so zahl- 
reich nzsn jn drjnmsnd gekomde daß 
nun iie nninnxklnv innokircn kann. 
Inst-Une- nmn dnits nn Weißen Haufe 
fedeninll nern sehen würde. Es wird 
sich also zum-in un die Mnnitiousin 
Tot-eisen. nsif ITIcnmnn an der SNE- 
1ncn den dumm-es; unter dck Fuchtel 
)ni1m. »Um Lande mer man den De- 
nmen jusdensullss nnf mehr Anfmckb 
hinten folgen, nlcs den Drücklckieti 
1ern, dxp sich scheuen, zn der Angeld 
winken Ztenusm zu nehmen, lieh 
ein Nitka 

Vesiellt eine Kiste Von Dick 
Ursotlieris dernlnntem Bier in QWS 
»der Pjnth J. J. Klinge, Eichs 
nee der »Gut-fu« Bar«, hält G SI- 
tändiq vorkätlna nnd liefert es M 
M in’O Hin-T Tel. U. ON 
sente· 

J« Je 
B 

1,tf 214 westl; 3., 


